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Wohnen am Mühlbach
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Achern ist eine wachsende
Stadt. Das Statistische Landes-
amt prognostiziert einen Bevöl-
kerungszuwachs von 12 % bis
zum Jahr 2020. Wir haben eine
hervorragende Schullandschaft

Thomas Mertz ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der inten-
sivbau Wohnungs- und Indus-
triebau GmbH & Co. KG in
Achern. Er wacht persönlich
über die Qualität der Bauaus-
führung.
Auch die hübschen Wohnungen
am Acherner Mühlbach entstan-
den unter seiner Anleitung. Sin-
gles oder Paare werden sich hier
genauso wohl fühlen wie kleine
Familien. Wer sich hier ein wenig

der Zeitschrift Capital und dem
Weltkonzern Microsoft veranstal-
teten Wettbewerb die Spitzenpo-
sition in Deutschland errang.

mit Grundschulen in allen Stadt-
teilen, vier Hauptschulen, einer
Förderschule, zwei Berufsschu-
len des Kreises, einer Realschule
und dem Gymnasium Achern,
das im Jahr 2005 in einem von

Achern - Eine Stadt mit Herz und Geschichte

Standpunkt Thomas Mertz:
Kontinuität ist unsere Stärke
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umsieht, wird sogleich feststellen:
Viel Licht gibt es hier zu tanken,
übrigens nicht nur auf den Balko-
nen, sondern fast überall auch in
den Wohnräumen.
Der Clou: Die künftigen Bewohner
können noch während der Bau-
phase kräftig mitreden, angefan-
gen von den Wandfarben über
den Bodenbelag bis hin zu per-
sönlichen Details im Badezimmer.
intensivbau, das meint eben auch
"Unser Innenarchitekt sind Sie!".

intensivbau / Thomas Mertz
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Die besondere Lage am nördli-
chen Rand des Acherner Stadt-
kerns dürfte das ihre zum
beschaulichen Lebensgefühl bei-
tragen.
Hier darf man Städter sein - und
hat dennoch seine Ruhe.

mit dem Hund, und natürlich für
spielende und tobende Kinder.
Genügend Bewegungsfreiheit
gibt es auch in den Objekten
selbst: Die sechs Wohnungen
bieten insgesamt 589,05 qm
Fläche.

Zum Zentrum hin sind es nur we-
nige Fußminuten, alle Versorger
sind leicht und bequem erreich-
bar. Hier am Stadtrand ist die Be-
bauung gleichwohl noch recht
locker gehalten. So bleibt Platz
und Raum für den Spaziergang

Platz und Raum - drinnen wie draußen
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Lageplan / Innenaufnahme

stadion exposee TF:Layout 1  10.04.2008  9:52 Uhr  Seite 5



Erdgeschoss / Wohnung 1

Erdgeschoss 99,66 m²

Bad: 8,01 m²

WC: 2,50 m²

Abstellraum: 1,62 m²

Wohnen/Essen: 30,37 m²

Diele: 10,05 m²

Küche: 11,44 m²

Schlafen: 15,68 m²

Kind: 15,23 m²

Terrasse: 6,66 m²
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Erdgeschoss / Wohnung 2

Erdgeschoss 99,66 m²

Bad: 8,01 m²

WC: 2,50 m²

Abstellraum: 1,62 m²

Wohnen/Essen: 30,37 m²

Diele: 10,05 m²

Küche: 11,44 m²

Schlafen: 15,68 m²

Kind: 15,23 m²

Terrasse: 6,66 m²
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Obergeschoss 99,66 m²

Bad: 8,01 m²

WC: 2,50 m²

Abstellraum: 1,62 m²

Wohnen/Essen: 30,37 m²

Diele: 10,05 m²

Küche: 11,44 m²

Schlafen: 15,68 m²

Kind: 15,23 m²

Balkon: 6,66 m²

Obergeschoss / Wohnung 3
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Obergeschoss / Wohnung 4

Obergeschoss 99,66 m²

Bad: 8,01 m²

WC: 2,50 m²

Abstellraum: 1,62 m²

Wohnen/Essen: 30,37 m²

Diele: 10,05 m²

Küche: 11,44 m²

Schlafen: 15,68 m²

Kind: 15,23 m²

Balkon: 6,66 m²
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Dachgeschoss 95,22 m²

Bad: 9,10 m²

WC: 2,29 m²

Abstellraum: 3,43 m²

Wohnen/Essen: 24,45 m²

Diele: 9,29 m²

Flur: 3,22 m²

Küche: 8,01 m²

Schlafen: 16,28 m²

Kind: 14,48 m²

Balkon: 6,48 m²

Dachgeschoss / Wohnung 5

Die Grundrisse erscheinen nicht maßstabsgerecht. Die Abbildungen dienen alleine zu deren Visualisierung.

stadion exposee TF:Layout 1  10.04.2008  9:53 Uhr  Seite 10



Dachgeschoss 95,22 m²

Bad: 9,10 m²

WC: 2,29 m²

Abstellraum: 3,43 m²

Wohnen/Essen: 24,45 m²

Diele: 9,29 m²

Flur: 3,22 m²

Küche: 8,01 m²

Schlafen: 16,28 m²

Kind: 14,48 m²

Balkon: 6,48 m²

Dachgeschoss / Wohnung 6
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Keller

Keller: 193,24 m²

Keller 1: 15,68 m²

Keller 2: 14,79 m²

Keller 3: 15,59 m²

Keller 4: 15,60 m²

Keller 5: 14,79 m²

Keller 6: 15,59 m²

Flur 1: 6,11 m²

Flur 2: 11,25 m²

Fahrradkeller: 23,71 m²

Waschraum: 28,86 m²

Trockenraum: 15,68 m²

Heizraum: 15,60 m²

Garagen: 99,36 m² Nutzfläche gesamt: 292,60 m²

Garage 1: 16,56 m²

Garage 2: 16,56 m²

Garage 3: 16,56 m²

Garage 4: 16,56 m²

Garage 5: 16,56 m²

Garage 6: 16,56 m²
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Allg. Baubeschreibung

19.03.08 BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG
Bauvorhaben: Neubau eines 6-Familienwohnhauses mit Garagen.
Bauort: 77855 Achern, Am Stadion 6. Bauherr: intensivbau
GmbH & Co.KG, Wilhelm-Schechter-Straße 19, 77855 Achern.

1. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN DER AUSFÜHRUNG
1.1 Das schlüsselfertige Wohnhaus mit Garagen wird in Massiv-
bauweise mit Unterkellerung entsprechend den örtlichen Bebau-
ungsvorschriften erstellt, unter Beachtung der Landesbauordnung,
der neuesten DIN-Vorschriften sowie der gültigen Fassung der
VOB (Verdingungsordnung für Bauleistungen). Ebenfalls hält man
sich an die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst. 1.2 Der
Leistungsumfang und Ausbaukomfort richtet sich nach den fol-
genden Ausbaumerkmalen.

2. PLANUNG UND BAUÜBERWACHUNG 2.1 Die Fa. intensiv-
bau GmbH & Co.KG übernimmt sämtliche Vorleistungen, die zur
Beschaffung der Baugenehmigung erforderlich sind. Diese Vorlei-
stungen enthalten nachstehenden Umfang: a. Entwurfsplanung
b. Anfertigung des Bauantrages einschließlich Mehrfertigung c.
Entwässerungsantrag 2.2 Die Fa. intensivbau GmbH & Co.KG
übernimmt ebenfalls sämtliche Vorleistungen, die zur Beschaffung
der Baufreigabe (Roter Punkt) erforderlich sind. Diese Vorleistun-
gen enthalten: a. Erstellung einer prüffähigen Statik b. Nachweis
über den erforderlichen Wärme- und Schallschutz c. Verantwort-
liche Bauleitung bis zur Übergabe des Bauvorhabens 2.3 Die Fa.
intensivbau GmbH & Co.KG übernimmt die Erstellung der Werk-
und Detailpläne. Diese Pläne werden dem Auftraggeber zur Aus-
führungsfreigabe vorgelegt. 2.4 Die Fa. intensivbau GmbH &
Co.KG beantragt die erforderlichen behördlichen Abnahmen,
sowie die notwendigen Einmessungen bzw. Absteckungen, die
zur Erstellung des Bauwerkes erforderlich sind. 2.5 Sämtliche
Anschlussmaßnahmen, wie Elektroanschluss, Wasser- und Ab-
wasseranschluss und Telefon sind im Pauschalpreis enthalten. Die
Veranlassung und Überwachung ist im Pauschalpreis enthalten.
Die in den Vertragsplänen dargestellten Außenanlagen der Allge-
meinflächen sind im Pauschalpreis enthalten, ausgenommen sind
die Flächen für Sondernutzung. Bauleistungen sind alle am Ge-
bäude anfallenden Handwerkerleistungen. Die Leistungen am Ge-
bäude sind eingegrenzt durch dessen Außenkante, soweit in der
Baubeschreibung darüber hinaus gehende Leistungen nicht be-
sonders aufgeführt werden. Die Leistungsmenge ergibt sich aus
Vertragsplänen und Anlagen, die dem Auftrag zugrunde liegen.

3. RANG DER VERTRAGSTEILE 3.1 Es gelten die Vertragsun-
terlagen in nachfolgender Rangstelle: a. der Bauvertrag b. die
Baubeschreibung c. die Vertragspläne d. besondere Vertrags-
vereinbarungen e. die anerkannten Regeln der Bautechnik f. ge-
setzliche Vorschriften (LBO, BGB, DIN,...). Werden durch behörd-
liche Auflagen Leistungsänderungen erforderlich, so ändert sich
die garantierte Bausumme in entsprechendem Umfang.

BESCHREIBUNG DER GEWERKE
ERDARBEITEN: Aushub der Baugrube, Wiederverfüllen der Ar-
beitsräume, Abfuhr des überschüssigen Aushubmaterials, Aushub
und Wiederverfüllen der Rohrgräben für Kanalisation, Gas-, Was-
ser-, Stromanschluß. FUNDAMENTE: Die Fundamente werden
nach statischen Erfordernissen in Stahlbeton als Streifen und Stüt-
zenfundamente ausgeführt, der Kellergeschossboden wird als be-
wehrte Stahlbetonplatte nach statischen Erfordernissen auf einer
Kiesschicht erstellt. AUSSENWÄNDE: Das Kellergeschoss wird
in Stahlbeton nach den statischen Erfordernissen mit Dichtungs-
mittelzusatz wasserundurchlässig (WU) ausgeführt. Zwischen der
Bodenplatte und den aufsteigenden Außenwänden wird zur Ab-
dichtung ein umlaufendes PVC-Fugenband eingebaut. In den üb-
rigen Geschossen Mauerwerk aus porosierten Ziegelsteinen,
K-Wert W(m²-k) 0,30, 36,5 cm stark, gemäß DIN 4108. Woh-
nungstrennwände gemäß DIN 4109. Die Steine werden geklebt.
KELLERGESCHOSS - INNENWÄNDE: In KSL-Mauerwerk voll-
fugig vermauert als tragende Wände 24 cm bzw. 17,5 cm stark.
Über Türöffnungen und Aussparungen, soweit erforderlich, wer-
den Betonfertigteilstürze eingebaut. Nichttragende Wände werden
11,5 cm stark hergestellt. Alle Innenwände im Kellergeschoss, mit
Ausnahme der raumseitig zum Treppenhaus gehörenden, bleiben
unverputzt. ENTWÄSSERUNG: Die Abwasserleitungen für
Schmutz-Regenwasser werden in PVC-Rohren in einer Sand-
schicht bis an die städtische Kanalisation verlegt. Die Verlegung
wird entsprechend der Richtlinien der Stadt Achern vorgenom-
men. INNENWÄNDE: In allen Geschossen ab Erdgeschoss HLZ-
Mauerwerk, Wohnungstrennwände werden entsprechend DIN
bzw. Statik ausgebildet. Über alle Türöffnungen und Aussparun-
gen, soweit erforderlich, werden Fertigteilstürze eingebaut. GE-
SCHOSSDECKEN: In allen Geschossen Stahlbetonfertig-
teildecken, Stärke und Bewehrung nach statischen Erfordernis-
sen. Decke über Dachgeschoss als Holzbalkendecke oder Stahl-
betondecke. Wärmedämmung an außenliegenden Betonteilen
nach DIN. Alle Betonoberflächen ab UK-Kellergeschossdecke
werden an der Gebäudeaußenseite mit Polystrol-Hartschaumplat-
ten d=60 mm verkleidet (die Stirnseiten der Balkone sind davon
ausgeschlossen). Die Trennung der Balkone wird mit Isokörben
vorgenommen. KELLERFENSTER: Die Kellerfenster werden als
Stahlrahmenfenster (Fabrikat: Schöck oder gleichwertig) mit Ein-
fachverglasung sowie Einbruchsicherung eingebaut. Die Größe
kann je nach Planung differieren. Lichtschächte aus PVC mit ver-
zinktem Abdeckrost, wo erforderlich. SCHORNSTEINE: Für Hei-
zung aus Fertigteilen, Fabrikat: Schwend, Schiedel oder
gleichwertig. Der Querschnitt richtet sich nach der Heizleistung
der Heizzentrale. Der Kaminkopf über Dach wird mit Zinkblech ver-
kleidet. Putztüren werden im KG und DG soweit möglich und er-
forderlich eingebaut. BLECHNERARBEITEN: Dachentwässe-
rung mit vorgehängter halbrunder Regenrinne, sowie runden Fall-
rohren aus Zinkblech, einschließlich der Kunststoffstandrohre zum
Anschluss an die Kanalisation. GESCHOSSTREPPEN: Die Ge-
schosstreppen werden in Stahlbetonmassivbauteilen (Fertigteile)

hergestellt und mit Naturstein-Granit (Rosa Beta, oder ähnliches)
belegt. DACHKONSTRUKTION: Der Dachstuhl wird aus Nadel-
holz, Klasse A/B als Pfettendach errichtet. Die gesamte Dachflä-
che erhält oberseitig eine Rauhspundschalung und eine
diffusionsoffene Dachdichtbahn. Sichtbare Holzteile werden ge-
hobelt und oberseitig mit einer sichtbaren Profilschalung abge-
deckt. Die Deckenuntersichten im ausgebauten Dachgeschoss
werden mit Gipskartonplatten verkleidet. Wärmedämmung aus Mi-
neralfasermatten (Dämmkeile) oder Rockwool in erforderlicher
Stärke laut DIN 4108. DACHDECKUNG: Die Dacheindeckung
erfolgt in Betondachsteinen, Fabrikat: Braas oder gleichwertig, ein-
schließlich Trockenfirst, Ortgänge, Grat, Kehlen sowie Lüftungs-
elemente. BALKON: Massivplatten in Verbindung mit Geländer,
Stahlgeländer feuerverzinkt, und keramischem Bodenbelag (Klin-
ker). Soweit erforderlich, außenseitig umlaufende Rinne. AUS-
SEN- UND INNENPUTZ: Der Außenputz auf dem Mauerwerk
besteht aus einem zweilagigen Kalk-Zementfertigputz in weiß. Der
Innenputz auf dem Mauerwerk im Wohnbereich und Treppenhaus
wird als Gipsputz ausgeführt. Innere Deckenverkleidung im DG
wie Sparren- und Kehlgebälkuntersicht in Gipskartonplatten tape-
zierfähig gespachtelt. FENSTER: In den Wohngeschossen, aus
hochwertigem Kunststoff mit 2-Scheiben-Thermopen-Isolierglas,
falls baurechtlich gefordert mit Schallschutzverglasung, in jedem
Raum mindestens 1 Drehkippfenster zur problemlosen Lüftung.
Zur Bedienung werden verdeckte Einhandbeschläge eingebaut.
Die Fensterflügel sind an der Schließkante mit einer umlaufenden
Gummilippendichtung ausgestattet. Teilung entsprechend Plan-
vorgaben. An der Außenseite der Fenster werden pulverbeschich-
tete Alu-Außenfensterbänke angebracht. Die Innenfensterbänke
sind aus Marmor. Fensterbänke im Bad, WC und Küche werden
gefliest im Wandmaterial. Dachgeschoss: Dachflächenfenster ent-
sprechend Planvorgaben. ROLLLADEN: Alle rechtwinkligen Fen-
sterelemente erhalten Rollläden aus Hart-PVC, mit Ausnahme der
Kellergeschoss-, Treppenhaus- und Dachflächenfenster. Die Roll-
läden werden verdeckt in wärmegedämmten Rollladenkästen mit
Revisionsdeckel eingebaut. TÜREN: Kellergeschoss: Beschich-
tete ZK-Türen, Heizraumtür Metalltür T30. Hauseingangstür aus
stabilem Holzrahmen mit feststehendem Glasseitenteil, mit inte-
grierter Briefkastenanlage mit Sprechanlage, Klingel und Licht-
taste, mit Schließanlage für Hauseingangstür und Wohnungsein-
gangstür. Wohnungseingangstüren mit Holzzargen, schallge-
dämmt, mit glattem Türblatt weiß, furniert, mit Profilzylinder,
Türdrücker als Rundgriff, Garnitur Edelstahl bzw. Alu. Wohnungs-
innentüren aus glatten Türblättern, weiß, bzw. Buche furniert, mit
Umfassungszarge und umlaufender Dichtung, Buntbartschloss.
Fabrikat: Werus, Merkur, Lebo oder gleichwertig. Drücker: Edel-
stahl oder Alu-F1. WANDFLIESEN: Im Bad keramische Wand-
fliesen, raumhoch, Materialpreis brutto bis 20,-- €/qm, Gäste-WC
bis auf eine Höhe von ca. 1,50 m gefliest. Küche an Installations-
wänden keramische Wandfliesen (20,-- €/qm). Fugenfarbe richtet
sich nach dem Belag. ESTRICH: Schwimmender Estrich in allen
Wohnräumen entsprechend den DIN-Vorschriften für Schall- und
Wärmeschutz. In den Kellerräumen und Haustechnikbereichen
Estrich auf Trennlage, mit einem Anstrich. BODENBELÄGE: In
den Wohn- und Schlafräumen werden, sofern kein anderer Belag
vorgesehen ist, hochwertige Teppichbeläge oder Laminat, Preis
35,-- €/qm (einschließlich Verlegung, inkl. Mwst.) verlegt. In der
Küche werden Fliesen verlegt (Materialpreis bis brutto 20,-- €/qm).
Badezimmer, Gäste-WC, Flur erhalten einen Keramikbelag (Mate-
rialpreis bis brutto 20,-- €/qm). Auf den Balkonen wird ein frostsi-
cherer Klinkerbelag angebracht (Materialpreis bis brutto 20,--
€/qm). MALER-/TAPEZIERARBEITEN: Alle Decken und Wände
in den Wohnungen und im Treppenhaus werden mit Raufaser ta-
peziert und mit weißer, umweltfreundlicher Dispersionsfarbe ge-
strichen. Die Decken in den Bädern werden ebenfalls mit Raufaser
tapeziert und mit einem weißen Dispersionsanstrich versehen. Die
Kellerräume erhalten einen Dispersionsanstrich. HEIZUNGSIN-
STALLATION: Die Ermittlung des Wärmebedarfs erfolgt nach DIN
4701. Eingerichtet wird eine Gaszentralheizung. Der Niedertem-
peratur-Heizkessel mit geregeltem Wasserboiler ist in seiner Heiz-
leistung dem jeweiligen Wärmebedarf angepasst. Fabrikat:
Vießmann, Vaillant, Klöckner oder Buderus. Rohre aus VPE-Rohre
oder Kupfer mit Stockwerksverteilern. Zuleitungen, die frei verlegt
werden, erhalten eine zusätzliche Wärmedämmung. Heizelemente
als Flächenheizkörper, fix und fertig pulvereinbrennlackiert. Jeder
Heizkörper ist mit einem Thermostatventil für die Feinregulierung
sowie Frostschutzsicherung bestückt. Dimension richtet sich nach
der Wärmebedarfsberechnung. Die Heizanlage wird zusätzlich
über eine zentrale, außentemperaturabhängige, elektronische
Steueranlage mit automatischer Nachtabsenkung gesteuert.
Wasser-, Warmwasser-, Heizungszählereinrichtungen werden ge-
mietet. Austausch nach gesetzlichen Vorschriften. Die Miete wird
anteilig auf die Wohnungen umgelegt. ELEKTROINSTALLA-
TION: Potentialausgleich durch Fundamenterdung nach VDE
0100. Zählerschrank mit Sicherungsverteilung, im Keller montiert.
Installation des Zählerschranks incl. Hauptzuleitung nach DIN in
vorgefertigter Ausführung. Unterputzinstallation im Wohnbereich.
Aufputzinstallation im KG. Je Wohnung ein Unterverteilerkasten
unter Putz. Stromkreisaufteilung nach VDE-Empfehlung. KEL-
LERGESCHOSS: In sämtlichen Räumen je eine Deckenbrenn-
stelle und 2 Steckdosen. Im Heizraum eine Deckenbrennstelle,
Heizkesselanschluss, Heizungsnotschalter mit Kontrollleuchte,
Trocken- und Waschmaschinenraum: 1 Steckdose für Hebean-
lage, jeweils pro Wohnung 2 Steckdosen für Waschmaschine und
Trockner. ERD, OBER- UND DACHGESCHOSS Wohnen /
Essen: 2 Deckenbrennstellen, 12 Steckdosen, 1 Antennenan-
schlussdose. Eltern / Kind: 1 Deckenbrennstelle, 8 Steckdosen,
1 Antennenanschlussdose. Küche: 1 Deckenbrennstelle, 7 Steck-
dosen, je 1 Anschluss für Geschirrspülmaschine, Dunstabzug,
E-Herd und Kühlschrank. Flur: 2 Deckenbrennstellen mit Wech-
selschalter, 3 Steckdosen. Bad: 1 Deckenbrennstelle, 1 Wand-
brennstelle je Waschtisch, 4 Steckdosen. WC: 1 Decken-
brennstelle, 1 Steckdose. Balkon: 1 Steckdose mit Wandbrenn-
stelle, Antennenanlage, Leerrohre für die Antennenanlage, 1 An-

schlussmöglichkeit pro Wohnung, über Kabel bzw. Sat, Anschluss-
kosten für Kabel bzw. Sat sind enthalten, Nachfolgekosten (Ge-
bühren, Miete) sind nicht enthalten. TELEFON:: Für das vom
Erwerber benötigte Telefon werden Leerrohre verlegt.  TÜR-
SPRECHANLAGE: Bestehend aus Sprechapparat für Hausein-
gangstür, Türöffnungsanlage.  BEWEGUNGSMELDER: Mit 3
Außenleuchten über Bewegungssensoren.  TREPPENHAUS:
Treppenhausbeleuchtung einschließlich Beleuchtungskörper und
kompletter Schaltung (Zeitschaltuhr), mit beleuchteten Tasten.
GARAGE Zuleitung einschließlich Anschluss an Verteilerdose,
Kraftsteckdose im Zählerschrank.  SANITÄRINSTALLATION:
nach DIN 1988 TRW und DIN 1986, Teil 1 und 2, Kaltwasserleitun-
gen. Die Kaltwasserleitungen werden in Kunststoffrohren, Fabrikat:
Riatherm oder gleichwertig ausgeführt.  Im Kellergeschoss werden
die Leitungen sichtbar unter der Decke von der Wasserverteilung
auf  dem kürzesten Weg zu den Verbraucherstellen geführt.  VER-
TEILUNG: Die Verteilung befindet sich im Heizraum oder, je nach
Planung, in dem vorgesehenen Anschlussraum. Je nach Versor-
gungsunternehmen beginnt die Leistung der Fa. intensivbau
GmbH & Co.KG ab dem Hauptabsperrventil bzw. an der Überga-
bestelle im Keller oder ab der Wassermessuhr. Absperrventile,
Rückflußverhinderer, Druckminderer sowie Entleerungshähne sind
im Leistungsumfang enthalten.  FEINFILTER: Um zu verhindern,
dass Schmutzpartikel in das Hauswassernetz gelangen, wird ohne
Mehrkosten ein Feinfilter eingebaut.  WARMWASSERLEITUNG:
Die Warmwasserleitung besteht aus Kunststoffrohren, Fabrikat: Ri-
atherm oder gleichwertig, und wird vom Warmwasserboiler auf
dem kürzesten Weg zur Verbrauchsstelle geführt. Zusätzlich wer-
den die Warmwasserleitungen sowohl im Wandschlitzbereich als
auch unter der Kellergeschossdecke gegen Wärmeverlust isoliert.
Sanitärausstattung  -  Farbe weiß: Die Gegenstände können
bei der Firma Pfeiffer & May in Offenburg besichtigt werden. Ände-
rungen sind gegen Aufpreis bzw. Minderpreisgutschrift möglich.
BAD: a. Badewanne Derby weiß 175/75/42 cm, Stahlblech weiß,
Fußgestell, Ab- und Überlaufgarnitur Exafill Fertigset chrom, UP-
Universal-Einbaukörper, Derby-Top Fertigmontageset für UP-Wan-
nenbatterie, Brauseschlauch Derbyflex 1250 mm, Wand-
anschlussbogen 1/2“, Handbrause Derby mit Kunststoffschlauch,
Wand-Brausehalter, Wannengriff Derby  b. Brausewanne 90/90/15
cm, Stahlblech weiß, Duschwannenfuß BW 5, Ablaufgarnitur, UP-
Universal-Einbaukörper Derby, Fertigmontageset für UP-Brause-
batterie, Wandstange, Cosima Handbrause Derby verchromt,
Wandanschlussbogen 1/2“, Brauseschlauch Derbyflex 1500 mm,
Eckseifenkorb, Wandstange Derby verchromt, Duschabtrennung,
Kermi-Nova 2-teilig Profile verchromt, Tür 1 bis 2-teilig mit Seitenteil
aus Ganzglas.  c. Waschbecken Derby 60/48 cm (je nach Planung
ein oder zwei Stück), Waschtischbefestigungssatz Eckventile
Röhrensiphon Einhebelmischbatterie Derby-Top. Spiegel, 60 cm,
rund, Spiegelklammern. Handtuchhalter Derby, Badetuchhalter
Derby.  (zu Badewanne a.) d. Unterputzspülkasten, Geberit-Kom-
bifix, Geberit-Abdeckplatte, Wand-Tiefspülklosett Derby, Klosettsitz
Derby, Papierhalter Derby.  GÄSTE-WC a. Unterputzspülkasten,
Geberit-Kombifix, Geberit-Abdeckplatte, Wand-Tiefspülklosett
Derby, Klosettsitz Derby, Papierhalter Derby.  b. Handwaschbekken
Derby, 45/33 cm, Waschtischbefestigungssatz Eckventile Geruch-
verschluss Einhebel-Waschtischbatterie Derby. Kristallspiegel, 500
mm, rund, Spiegelklammern. Handtuchhaken Derby, Seifenschale
Derby.  WASCHMASCHINEN- UND TROCKNERANSCHLUSS:
Nach Planung im Kellergeschoss. Absperrventil, Geruchsver-
schluss und separate Wasserzähler sind Leistungsumfang.  SON-
STIGES: In der Küche endet die Leistung des Auftragnehmers mit
den Eckventilen für Warm- und Kaltwasser im Bereich der Spüle.
BALKON- UND TREPPENGELÄNDER: Stahlkonstruktion mit
Füllstäben entsprechend baurechtlichen Bestimmungen. Innenge-
länder grundiert mit Anstrich, Handlauf in Edelstahl. Außengeländer
feuerverzinkt ohne Anstrich.  GARAGE: Fertiggarage in Stahlbe-
ton mit Betonboden und Stahlbetonflachdach mit Bitumenkau-
tschukbeschichtung, Regenwasserablaufrohr garageninnenseitig,
Stahlfederhubtor in weiß, Wände innen wischfester Anstrich in
weiß, außenseitig weißer Kunstharzputz.  AUSSENANLAGE: Zu-
fahrt und Zugang zum Haus werden mit Betonstein-Pflaster oder
gleichwertigem befestigt, die Parkplätze mit Dränpflasterbelag
aus Betonsteinen angelegt. Die nichtbefestigten Allgemeinflächen
werden mit Rasen und Bäumen entsprechend dem Bebauungs-
plan bepflanzt.  BAUREINIGUNG: Das Haus wird in einem sau-
beren Zustand besenrein übergeben, ohne Nassreinigung der
Fenster und Fliesen etc..  SONDERAUSFÜHRUNGEN: Das
Gebäude wird in vorgenannter Weise ausgeführt, wobei notwen-
dige Abweichungen vorbehalten sind. Eventuelle Änderungen
dürfen sich jedoch nicht wertmindernd auswirken. Alle vom Ei-
gentümer gewünschten Änderungen und Erweiterungen der
Bauleistungen gegenüber der Baubeschreibung sind Sonder-
wünsche. Diese können nur insoweit berücksichtigt werden, als
sie technisch durchführbar sind und vom Architekten oder Bau-
herrn schriftlich bestätigt werden.  SCHLUSSBEMERKUNG:
Die Ausführung erfolgt nach den Werkplänen M. 1:50 mit den im
Bauwesen üblichen Maßtoleranzen. Maßliche Differenzen, die
sich gegenüber den Eingabeplänen aus architektonischen bzw.
bautechnischen Gründen ergeben, jedoch keinen Einfluss auf
die Qualität und die Nutzung des Gebäudes haben, bleiben aus-
drücklich vorbehalten. Ebenso bleiben Änderungen vorbehalten,
die sich durch Behördenauflage, technische  Notwendigkeit
oder auch technischen Fortschritt ergeben. Das gleiche gilt für
Änderungen der Ausführung der vorgesehenen Baustoffe bzw.
Einrichtung, wenn diese sich technisch bzw. wirtschaftlich als
notwendig erweisen und qualitativ keine Benachteiligung mit
sich bringen. Die in den Bauplänen eingezeichneten Einrich-
tungsgegenstände sind nicht Vertragsbestandteil, sie dienen le-
diglich als Anregung für Stellmöglichkeiten. Temperatur-
abhängige Schwundrissbildung bzw. Baustoffe mit unterschied-
lichen Ausdehnungs-Koeffizienten wie z.B. Holz, Putz, Stein un-
terliegen nicht der Gewährleistung. Eigenleistungen sind nur
möglich in kompletter Form für Innenmalerarbeiten, Bodenbe-
lags- und Schreinerarbeiten. 

Keller 
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